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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all - Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

m Ml - 2,25 ftei ms Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenjtraße Nr . 1.
In, « rate sür dt« lausend « ti .. ,aunsr werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenommm; größere werden vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

x

PMikations -Vrgan für stmmtlichr Kaiser!., König!. «. Mdt. Behörden, sow - für dir Gemeinden Neustadtgödrus n. Bant.

W 281. Donnerstag, dm 29. November 1888. 14. Jahrgang .

Politische RrrLrdschaN .
Die Patriotenliga hat auf Anregung Paul Döroulödcs

grlegcntlich ihrer Sitzung am letzten Sonntag ein Glückwunschtele¬

gramm an den Zaren und seine Familie bezüglich der Errettung bei

dem Bahnunglück abgehe« lassen . DöcoulsSe hielt eine Lobrede auf

Rußland. Es unterliegt keiner Frage , das Ministerium hat durch

die boulangistischen Enthüllungen über den von Floquet beabsichtigten

Staatsstreich einen neuen Stoß erlitten , der nur durch einen »och

kriifligeren Gegenstoß wett gemacht werden könnte ; aber was sind

das für Helden , die heute das Geschick Frankreichs unter den Händen

habe » und die dasselbe hin - und herreißeu , als ob es das Fell eines

»legten Jagdstückes wäre , das Jeder für seine Beute hält . Auf der

Bühne agiren nicht nur die Republikaner und Boulangisten , auch

die Kommunisten und Anarchisten machen sich bemerklich, auch sie

wallen ein Wort mit reden , auch sie halten sich für berufen , au der

Beule des auf der Strecke liegenden Wildes theil zu nehmen . Wenn

eS dabei dem um seine Habe ängstlichen Bonrgvis bange wird , wer

verdenkt ihm das , und wer versteht schließlich nicht sein Verlangen
und Sehnen nach der Eisenfaust , die Ruhe und Sicherheit im Innern

wieder herstellt ? Floquet soll die umfassendsten Maßregeln getroffen

habe « , um die Ruhe aufrecht zu erhalten , aber grade in diesen Maß¬

regeln erblicken seine Gegner cm Hauptmerkmal seiner StaatsstreichS -

abfichte». Wie eS jetzt den Anschein gewonnen hat , wird es auch

diesmal nichts aus einer irgendwie erheblichen Katastrophe werden ,
da es den Männern , von welche» sie ausgehen könnte , an persön -

lichem Math und Entschlossenheit fehlt . Boulanger hat sich wieder

Mühe gegeben, das Licht seiner Friedensliebe glänzen zu lassen , er

sagte bei dem Bankett am Sonntag , er sei mehr Patriot als Soldat

und wünsche von diesem Standpunkte aus sehnlichst die Erhaltung
deWriedenS . Doch gebe eS zwei Arte » von Frieden , einen , welchen mau
erbitte , und eine», welches mau durch feste und würdige Haltung
erlange . Dieser letztere sei der für Frankreich sich geziemende . Was
er sonst noch sagte , griff dir Regierung heftig an , die er beschuldigte ,
Frankreich dem Auslande gegenüber in Mißkredit und Verachtung
zu bringen . Nm aber auch Ferry eisen Hieb zu versetzen, den er,
nebenbei gesagt , mehr fürchtet , als das ganze Ministerium Floquet
zusammen , so kommt er ans Tongking zu sprechen, wo Soldaten ,
Schiffe und Geld verschleudert worden wären . Schließlich mahnte
er noch zur Rückkehr zu edleren Triebfedern und zum Verlassen des
Materialismus , weshalb man der Patriotenliga Beistand gewähren
Esse - — Jetzt hat sich herausgestellt , daß Graf Benomar in

uagnade gefallen ist , weil er beschuldigt wird , als zur Zeit Alfonsos XII
em liberales Ministerium am Ruder war , dem Führer der Kouser -
»aliven, Cauovas , Schriftstücke aus dem Ministerium des Aeußeru
vercathxll zu haben . Canovas läßt das in feigem Blatte als falsch
mmren, wenn er auch zugiebt , Keuutuiß von einigen Vorkommnissen
gehabt zu haben . Der jetzige Minister des Auswärtigen , der libera -
nstrende Vejo de Armijo , soll uun die Absicht haben , den Grafen
« enomar wegen Verletzung im Amte zur Verantwortung zu ziehen .

. , ^ er „ Graschdanin * führt herbe Klage über die Angriffe der

putschen, österreichischen und italienischen Presse gegen Rußland .
sagt er, möchten sie wohl den Frieden , zusammen aber

naschen sie den Krieg . Deutschland wünsche allerdings eine Ver -

Mndigung Rußlands und Oesterreichs auf der Balkanhalbinsel , doch
auch nichts dagegen , wenn man Rußland lediglich nur auf

ntslasien verweise , ein Gedanke , der nur von Bismarck ausgegavgen
I- l und dann Anklang bei den Gegnern Rußlands gefunden habe .

O - sterreich habe sich eine ganze Reih , Verletzungen des Berliner

Vertrages zu Schulden kommen lassen rvd zwar mit Gutheißen , ja

förmlich unter dem Schutze des deutschen Leiches . Auch die Coburgiade

zähle in dieses Kapitel . Rußland stehe dagegen in seiner Handlungs¬
weise völlig korrekt da . Hierbei möchte es sich fragen , ob den » die

Gefangennehmung des Battenbergers auch in den Rahmen des Ber¬

liner Vertrags paßte und nach europäisch-politischen und völkerrecht¬

lichen Begriffen auch als korrekt bezeichnet werden kann ?

Demtsches Kstch «
Berlin , 27 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser erlängte
' im Laufe des gestrigen

Nachmittags Regierungsangelegeuheitm und nahm Vorträge entgegen .

Abends 6 Uhr nahmen die Kaiserliche » Majestäten mit Ihren König¬

lichen Hoheiten dem Herzog und dir Herzogin von Aosta nebst Um¬

gebung gemeinsam das Mittagsmahl ein . Nach der Tafel verab¬

schiedeten sich Ihre König ! . Hoheiten der Herzog und die Herzogin
von Aosta von Ihren Kaiserlichen Majestäten . Im Laufe des heu¬

tigen Vormittags arbeitete Ss . Majestät der Kaiser zunächst allein .

Um 10 Uhr empfing Allerhöchstderselbe den kommandirenden Admiral

Grafen von Monts und nahm den Vortrag des Chefs des

Militär - KabmetS General - Adjutanten von Hahnke und Persönliche

Meldungen hoher Offiziere entgegen . — Der Königliche Gesandte in

Oldenburg , Graf zu Eulenburg , hat einen ihm bewilligten
Urlaub angetreteu .

— Der,R .- u . St .- Anz . " meldet : Se . Maj . der Kaiser und

König haben bei dem stürmischen Wetter auf der Letzlinger Jagd
eine leichte Erkältung davougetragen und werden einige Tage das

Zimmer hüten . ,
— Wie man aus Konstautmnpel meldet , wurde der Jnspekio

deS dortigen deutschen Postamtes , Herr Kroll , mit Zustimmung der

deutschen Regierung auf die Dauer von drei Jahren zum Bnrathe
der vttomanischen Post - und Telegraphen Verwaltung ernannt ; der¬

selbe hat sein neues Amt , in welches er Lurch de » Großvezier selbst

eingeführt wurde , bereits angetreten . Man verspricht sich von seiner

Wirksamkeit vielen Erfolg , namentlich bei Einrichtung der internatio¬

nalen Postverbindung .
— Aus Lippe-Detmold wird gemeldet, daß der Kabinetsminister

Freiherr v . Richthofeu seine Stelle aufzugebeu ervstlich beabsichtigt .

Der Grund soll in der Frage des Thronfolgegesetzes zu finden sein ,
über welches große Differenzen zwischen dem Fürsten Woldemar und

dem Herrn Minister obwalten sollen . — Als Nachfolger deS Herrn

v . Richthofen wird aus guter Quelle der erste Staatsanwalt Herr

Hunväus (konservativ ) bezeichnet . — Aus den eben beendigten Stich¬

wahlen zum Landtage gingen als gewählt hervor : ein Fortschritts¬

mann , ei» Nationalliberaler und ein Konservativer . (B . T .)
— Der „ Reichsanzeiger * enthält folgende Bekanntmachung :

Nachdem bei einem aus dem Königreich der Niederlande in den be¬

nachbarten Regierungsbezirk Münster emgeführten Stück Rindvieh

am 17 . d . M . das Vorhandensein der Luugenseuche festgestellt ist,

finde ich wich bestimm », bis auf Weitere « die Erlaubuiß zur Ein -

fuhr von Rindvieh einschließlich der Kälber aus dem vorgedachteu

Lande nicht mehr zu ertheilen . Jede von mir bislang ertheilte Einfuhr -

erlaubniß wird , wie hiermit geschieht, zurückgenommen , mit der Maß -

gäbe jedoch, daß zur Vermeidung von Härten in solche » Fällen , in

welchen es sich nachweislich um den Transport von bereits vor

dem 28 . d . M -, in den Niederlanden nach dem Inlands verkauften

Rindvieh handelt , dis Einfuhr der betreffenden Thier ? , sofern dies -.

nicht den Bürgermeistereibezirksn Brummen , Zütphm und Wü ^ sftlß

entstammen , auf Grund der vorgedachten Erlaubuiß noch bis vm ,

Ablauf des gegenwärtigen Monats gestattet sein soll . Osnabrück ,

den 24 . November 1888 . Der Regierungspräsident Siüve .
— An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern , sowie

anderen Einnahmen sind im Reich für die Zeit vom 1 . April 1888

bis zum Schluß des Monats Oktober 1888 , einschließlich der kre-

dittrten Beträge , zur Auschreibuug gelangt : Zölle 166 133 492 M .

(xl . 16 522 440 M . t, Tabaksteuer 4 738 116 M . (xl . 267 682 M .),

Zuckermaterialsteuer — 86 684 434 M . (xl . 14 889 224 M .) , Ver -

brsuchsabgabe von Zucker 2 221 506 M . (xl . 2 221 506 M .), Salz¬

steuer 22 077 800 M . (xl . 509 516 M .) , Maischbottich - und Bräunt -

weinmaterialsteuer — 681 064 ( — 15 673 546 M -) , Verbrauchs -

abgabe von Brasntwem und Zuschlag zu derselben 58 277 900 M .

(xl . 57 441 835 M .) , Nachsteuer für Branntwein 23 048 M .

(— 13 028 878 M .) , Brausteuer 13 315 175 M . (xl . 487 946 M .) ,

Uebergangsabgabe von Bier 1540 220 M . (xl . 181273 M .) ;

Summe 180 961 659 M . (xl . 63 818 998 M .) . — Spielkarten -

st -mpel 620 015 Mark (xl . 23 939 Mark ) , Wechsslstemvelsteuer
3 968 103 M . (xl . 40183 M ) Stempelsteuer für u . Werthpapiere

4 271 963 M . (1 332 789 M .) , k . Kauf - und sonstige Anschaffungs -

geschäfte 6 906 124 M . (xl . 2 892 542 M .) , 6 . Loose zu Privat -

lotterirn 239 239 M . — (20 190 M .), StaatSlotkrieu 3 820 371 M .

(— 59 147 M .) , Post - und Telegraphen - Verwaitung 113 084 330 M .

(xl . 6 529 270 M .), Reichs -Eisenbahn -Verwaltung 30108 900 M .

(xl . 1 024 500 M .) — Die zur Reichskasse gelangte Ist -Einnahme

abzüglich der Ausfuhrvergütungei » und Verwaltungskosten beträgt bei

den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Oktober 1888 : Zölle

141 728 622 M . (xi . 7 678 172 M .), Tabaksteuer 7 582 841 M .

(- 40133 M .) Zuckermaterialsteuer 15164 308 M . (xl . 1265 753

M .) , Verbrauchsadgabe von Zucker — 106 794 M . (— 106 794 M .),

Salzsteuer 20 887 005 M . (xl . 474 354 M .) , Maischbottich , und

Bramitweinmaterialsteuer 9 029 921 Mark , Verbrauchsabgabe von

Branntwein und Zuschlag zu derselben 37 237 789 M -, Nachsteuer

für Branntwein 9 294 664 M . (xl . 32 088 650 M .) , Brausteuer

und Uebergangsabgabe Von Bier 12 612 395 M . (xl . 581 530 M -) ;
Summe 253 430 751 M . (xl . 41 941 532 M .). — Spielkarte »-

stempel 585 777 M . (xl . 27 790 M .) .
— Von großem Interesse ist die Denkschrift , welche dem

Marine - Mut beigegeben ist und die sich über die nothwendigen

Sriffsbautm ausläßt . Nach einem eingehenden Urtheil über die

verschiedenen Schiffskategorien wird darauf hiugewiese« , wie dre deutsche

Flotte durch andere Marinen zweiten Ranges im Bau moderner

Schiffe , besonders in Bezug auf Schlachtschiffe und geschützte Kreuzer ,

überflügelt worden ist . Rußland besitzt bei einem jährlichen Marise -

budget von 126 702 000 M ., von welchen 47 413 500 M . auf den

Schiffsbau kommen, unter 17 Panzerschiffen 6 neue von 6000 bis

10180 Tonnen und hat noch 4 Schiffe von 7570 bis 10180

Tonnen auf Stapel , während 4 geschützte Kreuzer verschiedener Größe

fertig sind . Italien hat an fertiges Schiffeu neuester Konstruktion
und Bewaffnung 7 Panzerschiffe von 11 000 bis 13 898 , sowie 14

geschützte Kreuzer und 3 Panzerschiffe nebst 1 geschützten Kreuzer

befanden sich im Bau . Das italienische Marinebudget für 1888/89

beträgt 83 398 800 M . , von denen 22 200 000 M . ans den Schiffs -

bau entfallen . Wenn in der Nachmessung über den Bestand und

dis Bauten fremder Marinen auch Frankreich ausgenommen ist,
so ist das nicht geschehen, um in einen Vergleich mit dieser Marine

ersten Ranges einzutretes und ihre gewaltige Schlachtflotte der maserigen

19 Maren von Westerland .
Novelle von Neinhold Ortmann .

, .
(Fortsetzung.)
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etwas flücbtiaes
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sich durch
M »° neS . Entweder mußte

haben oder di -
die Falte des anderen Briefes eingeschob

beüimm ^ n h °" e es absichtlich und aus ein
Ursache da hinein zu schmugg-l» gewußt . Ab

x L " E»d- MchM», - SdLL „ - !>
silb in . ^ » seiner Frau bestimmt , und sie hegte kein Verlange

Angelegenheiten zu drängen . Schon wollte sie

wie
^ streifte ihr Blick zufällig eine einzige Zeile , u >

Pari magischen Gewalt gefesselt, blieb er jetzt auf de

ei« »«
Heftes, bis sie seinen ganzen Inhalt , offenbar das Fragme

» unvollendet gebliebenen oder in anderer Form umgeschrieben
« efes, kennen gelernt hatte .

Und dieser Inhalt ging wahrlich keinen Menschen auf der W
« °h ° an , als sie . Er lautete :

„ Meine geliebte Tilly !

. Wie sehne ich mich nach Dir , und wie qualvoll langsam ve

N
b ' e Stunden , welche ich fern von Dir Zubringer, um

»d doch habe ich mich freiwillig zu dieser Ektsaguug verurthei !

seid
^ " **ht den Mnth habe, vor Dir hinzutreten , weil ich mi

»n « !^ geu meiner Feigheit verachte . Was soll aus unS Werder
» wie soll ich eine Lösung finde» für diese » furchtbaren Konfli

der meine Lebenskraft untergräbt , und der mich dem Wahnsinn in

die Arme treiben muß , oder dem schmählichen Ende eines Ver¬

zweifelnden ! Du hattest ein volles Recht , zu fordern , daß ich

diese klägliche Komödie meiner Ehe mit männlichem Entschluß

beende, d »ß ich ein Band zerreiße , welches ich einst in unbegreif¬

licher Berblendurg geknüpft , und dessen Fortbestehen ein Verbrechen

ist gegen Dich , wie gegen mich selbst I Aber wie soll ich es be¬

ginnen , ein Joch abzuschüttelo , das so fest um meinen Nacken

geschmiedet ist, und das ich nach göttlichem und menschlichem

Gesetz mit mir herumschleppeu soll bis an meinen Tod , wie ein

Galeerensklave seine Kette ! Die scheinbare Engelsgeduld und die

unveränderliche Freundlichkeit meiner Frau beweisen mir ja deutlicher

als alle langen Auseinandersetzungen , daß ste vicht gesonnen ist,

auf einen Besitz zu verzichten , der ihr wie ei» wunderbares

Gnadengeschenk des Himmels in den Schooß gefalle« ist. Wie

ich sie kenne, wird ste niemals freiwillig einer Scheidung zustim -

men, und ich finde kein Mittel , ste dazu zu zwingen . Und da

ich weiß , daß ich Dich nur um diesen Preis besitzen kann , sehe

ich nichts Anderes vor mir , als eine endlose, grauenvolle Oede .

Woher soll ich die Kraft «ehmen, ste zu durchwandern ?

Du machst mir in Deinem kurze» Briefe Vorwürfe über

meiss ausschweifende Lebensweise, von der man Dir berichtet hat ,

und die mich meiner Kunst entfremden müsse, wie ste meine Ge¬

sundheit zerstöre ! Wohl , auch darin hast Du Recht ; aber wer ist

grausam genug , dem Kranke » das Betäubungsmittel zu entziehen ,

mit dessen Hülfe er wenigstens für eine kurze Spanne Zeit seinen

marternden Schmerzen entflieht ? Trinken und Spielen — arm¬

selige Zerstreuungen , die Keiner so auS tiefstem Herzensgründe

verachte« tan » , als ich ! Aber ich brauche ste , wenn ich nicht in

einer dieser unendlich langen und schlaflosen Nächte noch dahin

gelangen soll, mir eine wohlthätige und erlösende Kugel durch die

Stirn zu jagen .
Und ob dies nicht dennoch das Ende sei» wird ? Ich — *

Hier brach der Brief ab. Doch was er bis dahin enthielt ,
bedurfte ja weder einer Fortsetzung , noch einer weiteren Erklärung .
Maren 's schönes Gesicht war zu marmorner Kälte erstarrt , während
fie ihn gelese« . Aber als sie sich jetzt erhob, war nichts mehr von

Verzweiflung u«d ungewissem Ringen in ihren Mienen . Die Ruhe
eines festen, unumstößlichen Entschlusses prägte sich nicht nur auf

ihrem Antlitz , sondern auch in jeder ihrer Bewegungen , in ihrem

ganzen Thun und Lasse » aus .
Wie auch immer die Umstände beschaffen sein mochten , welche

diesen '
verzweiflungsvollen Gefühlserguß ihres Mannes in ihre Hände

gespielt — sie war ihnen dankbar für die Erlösung , welche fie ihr

gebracht . Felix ' zwiefach verächtliche Handlungsweise hatte ste nicht
nur ihrer vermeintlichen Pflichten entbunden , fie hatte ihr auch mit
aller Bestimmtheit den Weg vorgezeichnet , den sie z» gehen habe,
und Maren zögerte nicht , ihn einzuschlageu .

Sie begab sich in das kleine Fremdenzimmer , wo auch ihr

Schreibtisch aufgestellt war . Dort schrieb ste auf den freigebliebeum
Raum unter Felix ' Brief :

„ Ich kehre zu meinem Vater zurück , um ihn , der nun ganz
allein ist, zu pflegen . Ich willige in Alles ei», was Du wegen
einer Scheidung unternehmen kannst , und wenn ich « och eine»

Wunsch habe , so ist es, Dich nicht wiederzusehen . Du wirst
keinen Versuch mache», mir zu folgen, denn ich würde eher sterbe»,
als daß ich noch eine einzige Nacht « nter Deinem Dache zubrächte .

Mare « .
*

Dann steckte ste den Brief in ein Kouvert und legte ihn aas
den Arbeitstisch ihres Mannes , an welchen er die Morgenstunde »
seine Korrespondenzen zu erledigen pflegte .

Eine halbe Stunde später verließ sie das Haus , in eine«

langen , dunklen Mantel gehüllt und nichts mit sich führend , als eine

kleine Reisetasche . Sie hiaterließ keinem der Dienstboten eine Be¬

stellung , aber die Wirtschafterin hatte durch die Spalte der ange¬

lehnten Küchenthür ihr Fortgehe « aufmerksam beobachtet .

„ Na , Gott sei Dank , sie nimmt eine Reisetasche mit *
, brummte

die theilnehmende Person vor sich hin . „ Ohne die hätte ich sie

wahrhaftig nicht gehe» lassen , denn er ist so wenig wie ein anderer

Mann werth , daß ste sich seinetwegen ein Leid anthut ! Aber daß

sie fortgeht , ist ganz gut . Erst wenn ste nicht mehr da ist , wird

er wohl « »sehen, waS er au ihr gehabt hat .
*

(Fortsetzung folgt .)



gegenüberznstellen , vielmehr interesfirt hierbei nur dis große Zahl der
geschützten Kreuzer , mit deren Bau in Frankreich vorgegangen ist
and noch wird . Frankreich besitzt bereits 7 geschützte Kreuzer von
1280 bis 7000 Tonnen und hat deren noch 12 weitere allerncuester
Konstruktion im Bau . Eine Vermehrung des Personals über die
in der Denkschrift von 1887/88 festgesetzte Grenze hinaus erscheint
zunächst nicht geboten und zweckmäßig ; erst nach Ablauf des in der
Denkschrift angegebenen Termins und nachdem eine größere Anzahl
der beabsichtigte » Bauten in Angriff genommen sein wird , wird es
erforderlich werden , auch eine weitere Erhöhung deS Personalstandes
ins Auge zu fassen. Das im Vorstehenden Dargelegte läßt sich nun
dahin zusammenfaflen , daß für die deutsche Marine , um ihr den¬
jenigen Platz unter den Seemächten zu geben, welcher den politischen ,
militärische » und überseeischen Interessen Deutschlands entspricht und
ein Büudniß mit uns auch in maritimer Beziehung zu einem ge -
wünschten und gesuchte« macht , abgesehen von denjenigen Schiffs -
bauten , für welche Etatsmittel bereits bewilligt sind , folgende Neu¬
bauten nachweisbar erscheinen : 4 Panzerschiffe neuester Konstruktion ,
9 Panzerfahrzeuge (KüstenvertheidMUg ), 7 geschützte Kreuzer (Kreuzer¬
korvetten ), 4 ungeschützte KM « se : (Statiousfahrzeuge ), 2 Avisos ,
2 TorpedodivisionSbots . <T - er K -stenaufwaud für diese Schiffe , ein¬
schließlich Ausrüstung .̂ 4 Panzerschiffs L 9 300000 M . - - 37 200 000
M . ; 9 Panzerfahrzeuge L 3 500 000 M . - - 31500 000 M . ;
7 Kreuzerkorvettrn ä 5 500 000 M . — SS 500 000 M ; 4 Kreuzer
L 1600 000 M . — 6 400 000 M . ; 2 Avisos L IOO0 000 M .
— 2 000000 M . ; 2 Torpedodiviflonsboote — 1200000 Mark .
In Summ « 116 800000 Mark . Gerechtfertigt , ja nothwendig ist ,
daß so schnell als möglich mit der Ausführung der Schiffsbauten
der AvMg gemacht wird . Die Panzerfregatten werden «ach der
De «",'Hrift eingeheo . Die 116 800000 Mark entfallen auf einen
Z -Lraum von 6 Jahren , für 1889/90 wird die geringere Summe
beansprucht , die höhere entfällt auf die folgenden 3 Jahre , daun
nimmt die jährliche Bausumme wieder ab . Die „ Vosstsche Zeitung "
schildert den Stand unserer Flotte rückstchtlichj der im Reichstage
bevorstehenden Etatsberathung äußerst günstig . Sie will überhaupt
nicht zugeben , daß veraltete Schiffe in erheblicher Zahl vorhandenfind , — ohne Berücksichtigung der enormen Fortschritte , welche der
Marineschiffba « in der letzten Zeit erfahren hat . Sollte nicht auch
hier die Redensart am Platze sein : „ Man merkt die Absicht und
man wird verstimmt ! "

— Die gesammte Reichsschuld beträgt nach einer dem Etat
beigegebenen Denkschrift : 1 148 664 756,36 Mark . Davon sind4 proz . 450 000 000 Mark und 31/2 proz . 698 664 756,36 Mark .
Zur Verzinsung der elfteren sind danach im Etat für 1889/9018 Millionen , zur Verzinsung der letzteren 18 840000 Mark in
Ansatz gebracht .

— Im neuen Reichshaushaltsetat find die Bezüge der Kom¬
mandanten von Sonderburg - Düppel und Stralsund als „ künftig
wegfallend " bezeichnet. Sonderburg - Düppel und Stralsund find
danach , wie es im vorigen Jahre der Fall war , als Festungen auf¬
gegeben worden .

— Die Stärke der Fraktionen des Reichstages ist gegenwärtig
folgende : die konservative Fraktion zählt 75 Mitglieder und zwei
Hospitanten , die Neichspartei 39 Mitglieder , die Zentrumsfraktion96 Mitglieder und drei Hospitanten , die Fraktion der Polen 13 Mit¬
glieder , die Nationalliberalm zählen 92 Mitglieder und drei Hospi¬tanten , die deutsch. freisinnige Partei 36 Mitglieder , die Sozial¬demokraten 10 Mitglieder .

Schleswig , 24 . Nov . In einer Erwiderung auf Auslassungender „ Kieler Ztg . " behauptet die offiziöse „ Natioualtideude ", daß die
Ausweisungen dänischer Unterthanen auS NordschleSwig beschränkt
werden sollen . Nach direkten Verhandlungen zwischen dem Kaiserund dem Reichskanzler seien bestimmte Befehle darüber gegeben .
Dem Geiste » ach, fügt jedoch daS zitirte dänische Blatt hinzu , scheine
man trotzdem de» Befehle » nicht gefolgt zu haben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . Nov . Präsident von Levetzow eröffnet die

Sitzung mit folgender Ansprache : Ich habe dem hohen Hause wit -
zutheilen , daß das Präsidium des Reichstages gestern Mittag 12 ^/4
Uhr von Sr . Majestät dem Kaiser iu besonderer Audienz sehr huld¬
voll empfangen worden ist, und daß Se . Majestät bei dieser Gele¬
genheit sich dahin geäußert haben , daß sie den Wunsch und die Zu¬
versicht hätten , die Verhandlungen des Reichstages würden in einträch¬
tiger und schneller Weise zum Wohls des Vaterlandes ihren Fort¬
gang nehmen . Der Abg . Bauerschmidt hat sein Mandat niederge -
lsgt . Der Abg . Frhr . von Landsberg ist zum Landrath ernannt
worden und stellt die Frage nach der Fortdauer des Mandats . DaS
Schreiben geht an die Geschäftsordnungs -Kommission . Das Haus
tritt iu die erste Lesung des Etats . Staatssekretär im Reichsschatz¬
amt Frhr . von Maltzahn beginnt seine Ausführungen damit , daß
der jetzige Etat möglichst übersichtlich entsprechend dem Wunsche des
Reichstags gestaltet sei , giebt sodann eine Uebrrsicht des Etatsjahres
1887/88 , dessen Abschluß fast völlig gleichgekommen sei der Schätzung
seines Nmtsvorgäugers und bemerkt zum Etat des laufenden Jahres ,
daß derselbe nach vorläufiger Schätzung abschließen werde mit 13 /̂z
Millionen Fehlbetrag .

' Der Staatssekretär wendet sich sodann zudem neuen Etat , wo er besonders verweilt bei den Ausgaben für
Heer und Marine , auf die glückliche Gestaltung des finanziellen
Verhältnisses zwischen Reich und Einzelstaaten infolge der neuen
Steuergesetze hinweist und schließlich um wohlwollende Prüfung des
Etats bittet . (Beifall .) Richter spricht seine Befriedigung aus
über die Stelle der Thronrde , welche die guten Beziehungen des
Reiches zu den Nachbarstaaten betone und ganz im Widerspruch
stehe mit der nervösen Behandlung auswärtiger Fragen seitens offi¬
ziöser Blätter . Die Denkschrift über die Marine habe allgemein
überrascht , ste stehe iu Widerspruch mit allen früheren Erklärungender Regierung uud sucht den Eindruck zu erwecken, als ob von de»
48 Schiffen unserer Marine nur 6 noch brauchbar wäre » . Nochim Januar d . I . habe Herr v . Caprivi gegenüber den melaucholi -
schen Auslassungen der Kölnischen Zeitung über die deutsche Marine
beruhigende Erklärungen gegeben . Das Zentrum brachte einen An¬
trag ein, in dem die Reichsregierung aufgefordert wird , für Christi -
anistrung Afrikas und die Beseitigung des Sklavenhandels einzu-
trete » und alle hierauf abzielenden Bestrebungen aller Mächte zu

unterstützen .

Ausland .
Wie « . Die „ Neue Freie Presse " schreibt : Die Gerüchte überdie Vorschiebung von russischen Truppen au die West -

grmze scheinen sich zu bewahrheiten . Am Freitag ist in Woloczyskein bisher in Balta stationirt gewesenes Bataillon des Jufauterie -
RegimentS Dnieprvwsly (vom XII . Korps ) eingetrvffen . Auch
sollen am 25 . d . in den nächst der Grenze gelegenen Ortschaften
Kupil , Czarno - Ostrau , Czaha - Jarmolince u . s . w . mehrere Abtheil¬
ungen Kavallerie (Kosaken) eintreffen . Die Quartiermacher , Proviant - ,
Munitions - und die Osfizierbagage find bereits angelangt .

Wie » , 26 . Novbr . Wie verlautet , soll unsere Flotte durch
zwei neue Torpedokreuzer uud ei» erstklassiges Kriegsschiff vermehrt
werden .

Budapest , 27 . Nov . Die Handelskammer sprach ihreMiß -
illigung über die Rede ihres Sekretärs , des Abgeordneten Edmund

Steinacker , aus , welcher im Reichstage als Vertreter deS Sieben -
bürger Sachsenlandes Klagen über die Unterdrückung der Deutschen

und die gewaltsame Magyarifirung Siebenbürgens geführt hatte .Steinacker erklärte , daß er keine Feindseligkeiten gegen Ungarn hege.Bern , 27 . Nov . Der Bundespräfident Herteusteiu ist in¬
folge einer am 24 . d . M . an ihm vorgenommenru Beinamputatioo
heute früh II / 2 Uhr gestorben.

Paris . In Frankreich ist dieser Tage der unerhörte Fall
vorgekommen , daß die Kammer dem Senate oachgab . Der Senat
war für die Beibehaltung der Artillerie -Poutonniere , weil die Ueber -
tragung des Brückendienstes an die Genietruppen zu tiefgreifende
Umwälzungen im Mobilmachungkplaue im Gefolge habe . Der Ar¬
mee -Ausschuß der Kammer erklärt sich entgegen früheren Ansichten
Plötzlich damit einverstanden , bewilligt , auch unter dieser Voraus¬
setzung, die beiden Gebirgs - Artillerie - Regimentcr und die Bildung
zweier gemischter Artillerie -Regimenter für Afrika , letztere unter Ver¬
wendung der für den afrikanische» Dienst bereits bestehenden zwö!
Batterieen . Auch die Umnandlung der zwölf unabhängigen Jäger -
Bataillone in Gebirgs -Jäger mit Theilung der Bataillone in sechs
Kompagnien begegnet keinen Schwierigkeiten mehr , sie dienen zur
Besetzung der Alpengreuze . — Läge uns Frankreich nicht so sehr
nahe , so könnte« uns jene Kreuz - und Quersprünge belustigen , so
aber geben sie zu denken.

Paris , 26 . I ' ovbr . Auf dem gestrigen Boulangisten -
b a u k e t t Prstestirte Boulaiger gegen die Ansichten , daß er agresstve
Hintergedanken hege ; er erinnerte an seine Worte von 1886 . Jedes
Volk, das leben wolle , müfe stark sein . Frankreich , eifersüchtig au ^
seine Rechte , trachte » ach Frieden . Er wünsche gleichfalls den Frie¬
den und verwünsche die gegenwärtige Politik , welche die Kräfte des
Landes zersplittere und den trügerischen Scher « der Schwäche erwecke ,betonte die Nothwevdigkeit , das Uebergewicht der materiellen Inter¬
essen zu bekämpfen und forderte die Patrioteuliga auf , ihm beizu¬
stehen. Voulanger verließ 11 Vz Uhr den Saal . Es fand kein
Zwischenfall statt .

Paris , 27 . Nov . Freycinet hat im Ministerrathe angezeigt ,
daß die Gewehrfabril von Chatellerault schon wieder
halb im Betriebe ist und bis zum 15 . Januar den vollen Betrieb
ausgenommen haben wird . Arbeiter sind überhaupt nicht entlassen
worden . (Post .)

Rom » 22 . Nov . (Leber das Befinden des Papstes ) sind in
letzter Zeit wiederholt Nachrichten io Umlauf gesetzt worden , wonach
es scheine » konnte, daß die Tage Leo XIII . gezählt seien. So
häufig diese Gerüchte von der vatikanischen Presse dementirt werden ,
so häufig tauchen sie wieder auf . Diesmal wird ihnen von dem
römischen Korrespondenten des Secolo , der gewiß nicht im Verdacht
papstfreundlicher Gesinnung steht, entgegeugetreten . Der Korrespon¬
dent hat den heil . Vater längere Zeit von einem Fenster des Vati¬
kans auS iu den Gärten des letzteren spazieren gehen sehen und
konststirt , daß der Papst ohne jede Begleitung und sicheren festen
Schritts den Garten durchschritten und durchaus den Eindruck eines
gesunden Mannes gemacht habe . Dieses vortreffliche körperliche Be¬
finde« soll lediglich die Folge der einfachen und regelmäßigen Lebens¬
weise des Papstes sein. Seit zwanzig Jahren ißt er stets zu der -
selben Zeit uud dieselben Sachen . Das Hauptgewicht legt er aufden Genuß von Bouillon , die er zweimal täglich , um 10 Uhr Vor¬
mittags und um 1 Uhr Nachmittags , das letzte Mal mit etwas
feinem Gebäck, zu sich nimmt . Pünktlich um 6 /̂z Uhr Morgenstrinkt der Papst Kaffee mit Milch , zum Frühstück genießt er außer¬
dem eine Fleischspeise und Früchte . Zweimaljam Tagchtrinkt Leo XIII .
ein Glas guten Bordeauxweines . Diese einfache Lebensweise bekommt
dem Papst vortrefflich und er empfiehlt sie scherzhaft Jedem , der ihmein Kompliment über seine» Gesundheitszustand macht . Daß dieserio der That nichts zu wünsche« übrig läßt , beweist am besten, daß
Leo XIII . alle Äbenb , bevor er sich zur Ruhe begleit , eine ganzeStunde knieeod sein Nachtgebet verrichtet .

Rom , 27 . Nov . Das Amtsblatt veröffentlicht ein Gesetz,
welches die Regierung ermächtigt , das neue Strafgesetzbuch zu ver¬
öffentlichen , nachdem eine bezügliche Kommission demselben durch vor -
zuuehmeude Abänderungen die definitive Gestaltung gegeben.

Kopenhagen , 22 . Nov . Die Ausstellung , die während der
ganzen Zeit ihres Bestehens zu keiner einzigen Klage Anlaß gegeben
und die mit einem hübschen Ueberschuß geschlossen hat , scheint auch
für die nächste Beteiligung von der angenehmsten Rückwirkung zu
sei « . So wird z . B . das mit der Ausstellung vereinigt gewesene
„ Tivoli "

, cm Vergnüguvgs - und Konzertgarteu im größten Stil , in
diesen! Jahr nicht weniger als 32 Prozent Dividende zahlen .

Petersburg , 27 . Nov . Ein veröffentlichter kaiserlicher Ukas
kündigt die Emission von vierprozentigeo Obligationen zum Nominal¬
beträge von 125 Millionen Goldrubel an , zum Rückkauf der noch
umlaufenden Stücke sünfprozeutiger auswärtiger Anleihe vou 1877
im Betrags von 263 8/^ Will . Mark , sowie die Tilgung der 1877/78
temporär emittirteu Kredit - Billets . Das Aufhören der Zinszahlung
von der 1877er Anleihe hat der Fisanzminister mindestens 3 Monate
vorher anzukündige «, der auch die Bedingungen für den Umtausch
der 5 proz . Obligatio » gegen die neue 4 proz . Emission festgesetzt.
Den nicht Umtauschenden wird das Nominalkapital mit den Zinsen
bis zum ZinSeiustellungstage ausgezahlt .

Petersburg , 27 . Nov . Die Zinsen der neuen Anleihe
« erden vierteljährlich gezahlt . Der Zinsfuß beginnt am 1 . Dezbr .
1888 , die Tilgung der Anleihe binnen 81 Jahre » .

Bukarest , 26 . November . Der ehemalige Minister Joa »
Campineauo ist gekorben .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 28. Novbr . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom24 . d. Mts. ist der Korv .-Kapt . Tirpitz, Inspekteur des Torpedowesens , zumKapitän z . S . befördert . — Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27 . Nov . cr.

ist Folgendes bestimmt : Der Kapitän z . S . Bendemann ist unter Entbindungvon der Stellung als Kommandeur der I . Werstdivision zum Chef des Stabes
des Kommandos der Marinestation der Ostsee und der Kapt . z. S . Aschmann
zum Kommandeur der I . Werstdivision ernannt . Ferner sind ernannt : Kvrv .-
Kapitän Koch zum Kommandeur der II . Werftdiviston und Korvette » Kapitänv . Schuckmann II zum Abtheilungs -Kommandeur oer II . Matrosendiviston . —
Durch Verfügung des ChefsKder Admiralität ist der Korv .-Kapt . Koch von Kiel
nach Wilhelmshaven versetzt.

Briefsendungen rc. für S . M . Aviso „Pfeil " sind wie- folgt zu dirrgiren :
bis 1. Dez . nach Gibraltar — letzte Post aus Berlin am 1. Dez -, 9 .22 UhrAbends via Köln —Paris —Madrid — , vom 2 . bis 7. Dez . nach Port Said— letzte Post aus Berlin am 7 . Dez . . 8 Uhr Abends via Brindisi — , vom 8.bis 11 . Dez . nach Aden — letzte Post aus Berlin am 11 . Dez ., 8 Uhr Abends
via Brindisi — , vom 12 . Dez . ab bis auf Weiteres nach Zanzibar .

Kiel , 28 . Nov . Der König von Dänemark hat dem Vizead¬
miral v. Blanc das Großkreuz des Danebrog -Ordeus verliehen .

(P° st .)
Kiel , 27 . Nov . Der Toipeder - Unter - Lieut . 0 . D . Kretzschmar

lm Landwehr -Bataillons -Bezirk Kiel , zuletzt beim Torpedodepot zu
FriedrichSort , ist, unter Beförderung zum Torpeder - Lieut . , als Tor -
-eder - Limt . der Reserve wieder augestellt worden .

— Der Kontre - Admiral Knorr ist nach Beendigung seines
Urlaubs wieder hierher zurückgekehrt uud hat die Geschäfte als Jn -
pekleur der I . Marine -Inspektion übernommen .

— Briefsendungen für S . M . Kreuzer „ Nautilus " sind bis
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

— S . M . Transportdampfer „ Eider "
, welcher gestern vou

Danzig nach Kiel in See ging , ist wegen schweren Wefisturms
nach Danzig zurückgekehrt.

Danzig, 24. Nov . Wie gerüchtweise verlautet, soll der im
Etat pro 1889/90 als Neubau iu Aussicht genommene Kreuzer ,ein Schwefierschiff des bereils auf der hiesigen Werft im Bau be¬

griffenen Kreuzers . 0 ", ebenfalls der hiesigen Werkt mewerden . " '" ech.

Lokales .
- ( Wilhelmshaven, 28 . Nov. Uns geht

zu : „ Geehrte Redaktion ! Wie bekannt , besteht in BreSi
„ Königstreuer Arbeiterverein "

, auch hat sich in Berlin ber) !»
'^

solcher konstituirt , gemäß dem von Sr . Majestät Kaiser Willi ,bei seinem Besuch in BreSlau ausgesprochenen Wunsche ^
auch an anderen Orten solche Vereine bilden möchten . Ich ^ ^der Ueberzeuguug , daß hier in Wilhelmshaven und Umaeb»» / ^
Arbeiter wohnen , die die Gründung eines solchen Vereins mg/ ""!
begrüßen würden , es würde dieser Verein einen Kern '
welchen herum sich immer weitere patriotisch - und köuiM '
mente krystalllfiren konnte» . Daß derartige Vereine
find , läßt sich auch schon durch die Haltung erkennen 2 ^
sozialdemokratischen Blätter dagegen nehmen / merken ste "
im Voraus , daß hierdurch ihnen viele Schäflcin für di-
gehen möchten . Hier in Wilhelmshaven ist em Geaenoewick,die Sozialdemokratie , di - durch ihr - Masse in ihrem Distrikte a!? ?
herrisch auftritt , überaus nöthig , was wohl jeder Kenne, -
Verhältnisse zugeb - » wird . Es käme hier also nur darauf 5
Jemand eine Einladung zu einer Besprechung dieser Aua,l/ ..

'§
erläßt und sodann ohne Aufenthalt mit der Bildung eines Arb /Vereins , der Königstreue und Vaterlandsliebe auf sein Banner s»vorgeht . Wohlverstanden , nur auf dieser allgemeinen Basisder Verein gegründet werden , ohne Parteienzwist und Hader
zu verschaffen . Hoffentlich verfehlen diese Zeilen den Zweck 2
sobald ste nur in Ihrem geschätzten Blatte Aufnahme ae/m,- -»
(Folgt die Unterschrift .) " — Wir unsererseits empfehle, Lies/ »,
gelegenheit auf ' s Wärmste und ersuchen alle Diejenige, ,
dafür interesflren , der Bildung eines solchen Vereins nüh« >

Z Wilhelmshaven , 28 . November . Wir wollen miMr , 2
die Mefferaffäre , die sich, wie wir berichtete», am Son„ hmh ^
Kopperhör « zugetragen , nicht iu preußisch , sondern in vldwhmM
Kopperhörn ereignet hat . ^

z Wilhelmshaven , 28 . Nov . (Bazar .) Der diesjährige Bs»des Vaterländischen Frauen - Vereins scheint, trotz des kürzlich MVorstande stattgehabten Wechsels , doch sich des migeschwiichk»
tereffes unserer Stadt zu erfreuen . Ja eS schlägt das Ereigniß
seine Wellen in weitere Fernen . Denn wie wir vernehmen, hat H ,
König ! Hoheit die Frau Großherzogiu von Oldenburg m "
gestellt, eine Gabe z» dem Bazar höchstgeneigtest zu stiften ,
wir demnach mit Freude « das hohe Interesse für den Bazar i,
höheres Kreisen konstatireu , so verlautet auf der andern Seite,auch die Kreise der Arbeiter hiesiger Kaiserl . Werft sich mit Gegen¬
ständen , die sie auf ihrem Handwerk selbst Herstellen, za HHilige ,
gedenken. So wie auch der Ertrag besonders diesen Stiinde » z,
gute kommt , so müssen wir doch sagen : „ Ehre solch '

mhWger
Opferfreudigkeit ! "

8 Bant, 28 . Novbr. Heute Vormittag 10 Uhr wurde »chre
Einwohnerschaft durch Feuerfignale in nicht geringe Aufregung »>r-
setzt . Es brannte in der Wohnung deS Kesselschmieds H . Sch . i»
der Nordstraße Nr . 15 . Die Ehefrau S . hatte ihre WohnungN-
lassen, um Einkäufe zu machen . Während ihrer Abwesenheit begin;
wahrscheinlich eines der zurückgelaffeneu kleine» Kinder die
Vorsichtigkeit, mit Streichhölzern zu spielen, wobei das Bett in Bi«
gerieth , in welchem das jüngste lag . Auf das Geschrei der Kl«
kam die unten wohnende Frau W . noch rechtzeitig zur Hilfe, »
Unglück zu verhüten . Die Mutter traf erst wieder ein , als hi
Kmder sammt ihrer Habe bereits in Sicherheit gebracht waren . W
Werftfenerspritze brauchte nicht in Aktion zu treten , und kehrt« d«
Mannschaften ans halbem Wege zur Brandstelle wieder uw -

Aus der Umgegend und der Provinz .
Emden, 27 . Nov. Wie wir hören, ist am Sonntag Md

der Küstenbahnzug durch das rasche Eingreifen des Lokomotivfühm!
vor einem Unglück bewahrt geblieben . Zwischen Amich uud K-
orgsheil , in der Nähe von Moordorf , sollen ruchlose Hände ei«
chwereu Gegenstand aus daS Geleise geschleppt haben , welcher be¬

reits eine Strecke vou dem Zuge mit fortgefchoben worden , DH
durch sofort angewandtes Bremse » seinen fluchwürdigen Zweck glück¬
licher Weise nicht erreicht hat . (E- F )

Leer, 26. Nov . Die in der öffentlichen Sitzung des AeaaM
Emden am 24 . d . M . auberaumte seeamtliche UntersuchuGMe
betreffs der io der Nähe von Hammerfest an der N .- W . - SD der
Insel Seeland am 24 . Siptember d . I . gestraudete « Schoomrgetzod
„ Garreltdina " von Leer, eudigte mit dem Spruch : „ Der Uns »» 'ö
auf de« umspringende « Wind , welcher am fraglichen Tage i« Ser
Sund herrschte und der Veranlassung war , daß die in der Wevdini
liegende „ Garreltdina " diese Wendung versagte , zurückzusühre».

'

(E, 5)
Leer . In dieser Woche meldete sich ein HaudwerksbllM

eines Zeichens ein Schuster , bei dem Geschäftsführer des H»W
Vereins gegen Bettelei , ein Fall , der nicht zu den Seltenheiten 8*'
hört . Dieser Schuster aber war verheirathet und hatte seine Frw
und drei Kinder , wovon eins im Kinderwagen bei sich, ein We¬
der bei dem genannten Geschäftsführer noch nicht dagewesen .

(L. AI .
Oeynhausen , 26 . Nov. In der Nacht zum Sonntag V

der Nachbargemeinde Rehme ein Mord verübt worden . Zwei Bj"» -
welche mit einem Zechgeuossen zu viel Schnaps getrunken ,
auf dem Heimwege mit jenem in Streit . Der eine der W"

rgriff de» Gegner und hielt ihn fest, der andere aber versetzte »e
elben einen Messerstich in die Lunge , so daß er bald verschied-

Messerheld und sein Opfer sind verheirathet . >.
Papenburg , 26 . Nov . Für die Firma W . Brügllia «»

Sohn arrivirte in diesem Jahre das hundertste Schiff . Es P °
der norwegische Dreimast - Schooner „ Adieu " , Kapt . Jacobfe « - _ _

Gerichtssaal .
Amich , 23 . Nov . (Strafkammer .) Der bereits 2 Mal

iebstahls verbestcafte Arbeiter Carl Beier aus
>ven war wiederum wegen Diebstahls angeklagt . Das Schaff
eicht zu Wilhelmshaven hatte seine Unzuständigkeit ausgMa "> -
:il Diebstahl im Rückfalle vorliegt , und die Sache an die »
traskammer verwiese» . Dem Angeklagten wird zur Last

Monat November 1888 dem Arbeiter Carl Ahlrichs zu
lmshave » ein Paar Stiefel gestohlen zu haben .
>gnet uud erklärt , der heute erschienene Zeuge Blumenhage .
: Thäter , während letzterer den Angeklagten als Thäter bezM
rs Gericht schenkt den Angaben des Angeklagten keine» x
d verurtheilt ihn unter Annahme mildernder Umstände z»
ssängnißstrafe vou 9 Monaten . «1 . ^ -

Oldenburg. (Straskammerfitzung vom 24. d . M .) D-c -0 -
lrter Fr . Wulf zu Sürwürden und der Vorarbeiter ^
h Büfing zu Harrierfeld stehen unter der Anklage , letzte ^
. Juli cr . fahrlässigerweise durch Offeustehenlaffen einer
ulf , an demselben Tage unter Vernachlässigung der ihm als .
irter obliegenden Pflicht zur Revifion der Weiche » den Tr ^
f der Oldenburgischeo Eisenbahn in Gefahr gesetzt zu b "

,/gr ,
s am 14 . Juli cr . der Eiscnbahszug sich der Station «

^
1 näherte, stand die auf den stumpfen Strang führende ^
SN AtAnKpsn



. r a »g so bald zum Stehe « gebracht , daß »ur die Lokomotive und
- gj>er zwei Wagen durch die Weiche fuhren . Auf dem stumpfen

Strang standen derzeit 2 Erdtransportwagen , so daß die — glück-

lickerweise oicht eiugetreteue — Möglichkeit eines Zusammenstoßes
lebr nahe lag . Der Angeklagte Büsiug hatte mit Genehmigung des
Wulf welchem die Beaufstchtiguug der Weiche oblag , letztere benutzt,
»ui Erdtrausportwagen durchzuschiebe» und hatte versäumt , die
Weiche wieder zu schließen. — Der Angeklagte Wulf ward in eine
Gcf»»g« Wr °f ° von 7 Tagen , Büfing in eine solche von 3 Tagen
ve rnrtheilt . (O . Z .)
' "

V erwischtes .
Taganrog , 23 . Nov . Ueber die bereits telegraphisch kurz

aemeldete Schiffskatastrophe bei Taganrog liegen jetzt weitere Einzel¬
heiten vor : Der schwimmende Lmchtthurm von Bjeglizkoje und 12
ausländische Segelbriggs wurden vom Eise eingeschloffen. Der
Leuchtthurm gab am 14 . November ein internationales Signal um
Me den letzten drei englischen Dampfern , die vorüberfuhreu ; er
bekam aber keine Antwort . Im Laufe der nächste» 3 Tage durch -
ickuitt das Eis fünf BriggS , die sofort auf de» Grund ginge « .
Die Mannschaft aller Schiffe konnte sich überS Eis ans Ufer retten .
Kleine Parthien sich Rettender waren nach verschiedenen Richtungen
hin zu bemerken . Am 17 . November retteten sich an Bord des
Leuchtthurms über 60 Matrosen von den untergegaugenen Schiffen .
Um sich selbst z» rette », löste der Leuchtthurm die Standankerketten
«ad überließ sich der Bewegung deS Eises . Am 18 . Novbr . ginge »
auf Befehl des Kommandeurs Kwitko der Leuchtthurm - Oifizier Guris
mit fünf Manu des Kommandos uud 48 ausländischen Matrosen
übers Eis dem Lande zu , wo sie nach einer Wanderung von 20 Werst
glücklich beim Gute Poljakoff 's aukamen . Die auf dem Leuchtthurm

zurückgebliebenen 15 ausländischen Matrosen waren meist ältere Leute
mit Frostschäden an Händen und Füßen , weshalb sie sich auch
fürchtete» , die beschwerliche Fußtour über das nicht mehr sichere Eis
zu riskirea . Am 19 . November konnte man aus Taganrog und
von Petruschinaja Koffa aus sehen, dag von den 7 im Eise einge¬
schloffenen Schiffen noch zwei durchschnitten waren und daß der
Leuchtthurm weiter zur sogenannten Griechischen Bank hingetrieben
war . Die Lage des Leuchtthurms wird für überaus gefährlich ge¬
halten . Abends sah man einen dreiwastigen Kriegsdampfer , der sich
bemühte, daS Eis zu durchbrechen, um dem Leuchtthurme Hülfe zu
bringen , ob er sein Ziel erreicht hat , ließ sich deS Nebels wegen
nicht erkennen . Am 20 . und 21 . November versuchte man von der
Rettungsstation bei Petruschinaja Koffa Hülfe zu leisten, aber bei
dem inzwischen eingetretenen Thauwetter und der Brüchigkeit des
Eises waren die Schitteujollen nicht zu regieren . Jetzt herrscht
dichter Nebel . Was aus dem Leuchtthurm und den Leuten auf ihm
geworden ist , weiß man noch nicht . — Später . Es ist die Nach¬
richt « »getroffen , daß der Kriegsdampfer „ Jogol * an den Leucht¬
thurm herangekommen ist, denselben ins Schlepptau genommen hat
und mit ihm inS Meer hinausgegauge » ist.

Hermeskeil , 24 . Nov . In unserer Nachbarschaft wurde
dieser Tage ein schon fett Jahren kränkelnder Man « so heftig von
einem Kraukheitsaufall niedergeworfen , daß man ihn für tot hielt
und ausbahrte . In der Nacht vor der Beerdigung hörten die die
Leichsnwsche haltenden Mädchen auS der Sterbekammer heraus ein
Stöhnen und als sie die Thür öffneten , fanden sie den Totgeglaub¬
ten lebend und bei klarem Bewußtsein vor . Dieser vernahm darauf
mit nicht geringem Entsetzen, daß er in Gefahr gewesen sei, am
nächsten Tage lebendig begraben zu werden . Das Befinden des
Wiedererwachten ist jedoch ein so schlechtes, daß doch demnächst seine
Auflösung erfolgen dürfte.

München . (Was die Franzosen alles glauben !) Das Pa¬
riser „ Petit Journal * tischt seinen Lesern allen Ernstes die Nachricht
auf, daß von den 80 705 bayerischen Wehrpflichtigen des Jahres
1887 nicht weniger als 52 372 Mann für dauernd untauglich be-
suude« wurden ! Das wäre den Herren Franzosen recht . Zum
Glück sind dis „ blauen Teufel * doch nicht so gebrechlich, denn die
wahre Zahl der dauernd Untauglichen beträgt — blos 8107 .

(N . N .)
Kiel , 27 . Nov . Der Dieustknecht Karpolat auS Todesfelde

wurde vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt .

Hamburg , 24 . Novbr . (Ueber den Mord ) entnehmen wir
Hamburger Blättern « och Folgendes : Nach den „ Hamb . Nach « *
war der Leichnam des ermordeten Spediteurs Hülseberg io den Koffer
mit Gewalt hineingepreßt worden , den» die Füße schnellten bei Er¬
öffnung des Koffers aus demselben heraus . In dem Koffer , wel¬
cher an der Seite die Aufschrift „ Kjobenhavn - Hamburg * trug ,
worunter ei« Zettel mit der Bezeichnung „ von Rostock nach Warne¬
münde * geklebt war , fanden sich zwei weiße Taschentücher , gestickt
mit den Buchstaben H . I ., ein Brief mit der Adresse H . L . Hülse¬
berg . Infolge dieses Namens wurde der verstümmelte Leichnam von
den Polizeioffiziauten am Brookthor als derjenige des Expedienten
für Paffagiergut der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesell-
schaft Hülseberg erkannt . Mittlerweile waren die Polizeiorgane in
voller Thätigkeit , Aufklärung zu dieser geheimnißvollen Uuthat zu er¬
halten . Der Ueberbriuger des Koffers am Quai wurde , wie mit -
getheilt , ermittelt . Der „ Hamb . Korr . * berichtet noch : Hülseberg
begab sich am Freitag Abend aus seiner Wohnung fort mit einer
namhaften Summe , deren Höhe noch nicht festgestellt ist , um dieselbe
bei verschiedene» Geldwechslern , wie er dies gewöhnlich vor der Ex
peditiou eines der der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktieu-
gesellschaft gehörenden Schiffe zu thun pflegte , umzuwechseln . Wider
Erwarten seiner Familie kehrte Hülseberg nicht zu gewohnter Stunde
zurück, und mau vermuthete , daß er vielleicht in Gesellschaft von
Kapitänen in irgend ein Etablissement sich begeben hätte . Als «
aber auch zur späten Nachtstunde sich noch nicht einfaud , wurden
die Angehörigen ängstlich . Eingezogene Erkundigungen bei Bekannten ,
zu denen er zu gehen Pflegte , sowie bei einem Geldwechsler , mit dem
er namentlich in geschäftlicher Beziehung stand , ergaben , daß er dort
nirgends gewesen war . In aller Frühe wurde heute Morgen H
als vermißt bei der Polizei aufgegeben . Die Familie sollte zu ihrem
Schrecke« nicht lange mehr in Ungewißheit bleiben über den Ver
mißten . Ferner thrilcn die „ Hamb . Nach « * mit : Der ermordete
Hüiseberg hatte in seinem Geschäft einen früheren Steward , der vor¬
gestern Nachmittag im Hause seines Prinzipals erschien und ihn
aufforderte , gegen 9 Uhr mit ihm auf dem Großenmarkt zusammen -
zutreffeo , da eia Bekannter von ihm ein Geldgeschäft machen wolle.
(Hülseberg soll, wie verlautet , neben seinem anderweitigen Geschäft
auch Wechselgeschäfte betrieben haben .) Bevor er, der Einladung
seines Stewards folgend , an dem betreffenden Abend aus semem
Hause ging , hat er zu seiner Frau gesagt : „ 3000 Mk . will ich mit
nehmen , die werden wohl genügen, * worauf er sich auf den Weg
machte . Die Frau , welche krank zu Bette liegt , empfing die Trauer¬
botschaft gestern Nachmittag und bezeichnet- ohne Weiteres den Ste¬
ward als den Mörder ihres Mannes . Derselbe soll in dem gestern
Abend bereits angedmteten Keller in der altstädter Neustraße gewohnt
haben , und zwar in einem Hinterzimmer , welches heute Mittag bei
Eröffnung des verschlossenen Raumes keinen Zweifel aufkommeu ließ,
daß in demselben ein Mord verübt wurde , da Blutspnreu nicht allein
am Fußboden vorhanden waren , welch' letztere durch eine Tischdecke ,
die man über sie gebreitet hatte , verdeckt zu werden versucht waren ;
es handelt sich nach diesen Indizien also um einen Raubmord , da
die mitgenommenen 3000 Mark , wie auch eine goldene Uhr , nebst
goldener Kette bei der Leiche fehlen . Letztere wurde nach Besichtigung
au der Brookthor -Hafenpolizeiwrche durch den Polizei - Arzt Dr . Laug
in dem Koffer , is ihrer Lage, wie dieselbe gefunden wurde , nach
dem Kurhause gebracht . Von dem muthmaßlichen Mörder , oder
wahrscheinlich richtiger , den Mörder « , da allgemein angenommen wird ,
daß der Mord von mindestens zwei Personen verübt sei« muß , ist
bis jetzt keine Spur entdeckt worden .

Düsseldorf , 24 . Nov . (In dem Sozialistenprozeß ) wurde
Lehmann als Leiter der geheimen lokalen Verbindung zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt . Ferner wurden verurtheilt : Zehn Theilnehmer
zu drei Monaten bis drei Wochen , eis Anstifter zur Verbreitung
verbotener Schriften zu einer Woche Gefängniß . Sechs Angeklagte
wurde » freigesprochm .

— (Im Rausch .) In der Nähe von Utrecht kam ein Schläch¬
ter betrunken Nachts zu einem Bauern , der ihn zum Schweiue -
schlachten bestellt hatte . Noch immer betrunken , schlachtet er Mor¬
gens statt des Schweines den Hofhund und geht dann au die Wiege ,
um ein darin liegendes Kind zu schlachte» . Als er dies beesdet ,
will er der Bäuerin io gleicher Weise de« Garaus machen . Doch

die Frau erwacht und auf ihr Hilfegeschrei wird der trunkene Unhold
festgenommen und arretirt . (M . N . N .)

— Bei Hirschberg in Schl , wurde », der „ Post * zufolge , i»
der Nähe deS Dorfes Steiuseiffe » Bohrungen auf Wasser zu einer
neuen Wasserleitung « ach Hirschberg angestellt . Hierbei hat man
einen unterirdische » Strom aufgefunden , welcher in einer Tiefe von
2 Meter unterhalb der Erdoberfläche vom Gebirge her zu Thale
tritt . Die Deckschicht besteht aus Lehm ; es folgt sodann eia daS
Wasser enthaltendes Geschiebe uud darauf als Untergrund Granit .
Der Strom dr .rchschueidet das Grundstück des Stellenbesitzers Jäckel
. n einer Breite von 150 Metern .

Amsterdam , 22 . Nov . (Schiffsunglück .) Während deS
heftigen Sturmes , der gestern hier wüthete , ist bei Schevcuingen die
französische Barke „ Ango * auf ihrem Wege von Grimsby «ach Bue -
nos - Ayres , ungefähr 300 m von der Küste verunglückt . Die aus¬
gesandten Rettungsboote wurden vom starken Winde zurückgeschleudert
und alle anderen Mittel zur Rettung der Bemannung blieben erfolglos .
Nur 2 Matrosen wurden von den Wellen auf den Strand gespült
und im Kurhaus zur Verpflegung untergebracht . Die übrige Schiffs¬
mannschaft , die, wie man hört , aus 10 Personen bestand , fand ihre »
Tod in den Wellen . 8 Matrosen sammt dem Kapitän sind ertrunke » .
Taufende von Menschen strömten am Strande zusammen , allein es
war unmöglich , etwas für die Unglücklichen zu thun . Laut Mitthei¬
lung der geretteten Matrosen befand sich daS Schiff schon 8 Tage
in Gefahr ; der Schiffbruch wurde verursacht durch einen Riß , de»
das Schiff während des Sturmes bekam. Das Schiff war belade«
mit Steinkohlen , welche für französische Rechnung in England ge¬
kauft und nach Buenos - Ayres bestimmt waren .

Submissions -Resultat
über die Ausführungsarbeiten von etwa 640 gm Staaker-Arbeiten für dm Bau
des Marine -Lazareths in Lehe bei der am 28 . d . M . Vormittags 11V , Uhr
abgehaltenen öffentlichen Verdingung bei der Marine -Garnison -Verwaltung hier,
woselbst nur eine Offerte von Herrn Stolze für die Summe von Mk. 1920,00
abgegeben und eröffnet wurde.

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Gvservatoriums z« Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , de» 29 . November : 8,16 Vorm . 9,10 Nachm .

Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgtsche» Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . getauft verkauft

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . . 107 .80 108,35
3Vz pTt . Deutsch« ReichSanlethe . . . . . . . 102,80 103,35
4 pLt. Preußische consoldtrte Anleihe . 107.30 107,85
3 ' / . pLt . do . . 103,70 104,25 -

3i/z pTt . Oldenb . Lonsols . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Konmumäl -Anlethe . . . . 103, — 104, —
4 PLt. do. do. Stücke ä 100 Mk, 103,25 104,25
3« , pLt . do. 100,25 101,25
31 ,/z pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbrtefe (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . — —
3 pLt . Oldenbnrgische Pridntenanlethe . . . . 135,40 136,40
4 PTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 103, — 164, —
3Vz pLt . Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,05
5 PLt. Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . S4,80 95,35
4 '/ - PTt . Warps -Sptn » .-Prtorität . rückzahlb . a 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 91, — 91,75
4 PLt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 82,70 83,25
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Mten -Bank 102,60 103,15
Wechs. auf Amsterdam kNH für Wuld. 100 t» Mk. 168,15 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,31 20,41
Wechs. auf Newyvtl kurz für 1 Doll , MM . . . 4,15 4,2V

Diskont der Deutschen Reicksbank 4 pCt .

Bekanntmachung.
Der an der Nordseite des Vorhafens

befindliche Geschoßkrahn soll zum
Abbruch öffentlich an den Meistbie¬
tenden verkauft werden , wozu auf den

8. Dezember d. Is .,Vorm . 111» Uhr,
Termin im Geschäftszimmer deS
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
avoeraumt ist .

Angebote zu diesem Termine
Mid versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

«Angebot auf Abbruch eines Ge¬
schoßkrahnes "

ne?/an die unterzeich-neie Behörde einzusenden.

L»L ?u7'"°" «« ZL M
KaiseMg Wxxsi ,

Bekanntmachung .Der Herr Minister für Laudwirth -Ichaft , Domänen und Forsten hat durck,»s d-« A« iLsÄ
«-druck ? ^ - b-«» ruckte Bekanntmachung vom 2 d
^

'
Aak ^ best -naß für den Fang

2 auf
der Provinz Han -

Miln °r!»A ^ herabgesetzt .-Wilhelmshaven , den 17 . Nov . 1888 .
Der Hülssbeamte

Körirgl . Landraths .

Bekanntmachung .
Heft bi Kapitän Z>. WertHun , zur
dem ^ r . will bezüglich der jetzt mit

„ Steinhaufen" ausgeführten
(Norwegen ) nachMhelmshaveu hier Verklarung ab-

^ Termin dazu ist auf
1 den 30. d. M.,

Mittags 12 Uhr,
angssetzt .

Wilhelmshaven , 27 . Novbr . 1888 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Ueber dis Angelegenheit , betreffend

Jnstaudsetzusg der nördlichen und süd¬
lichen Grsnzstrsße , sowie der verlängerten
Börsen - uud Marktstraße zu Neubremen rc . ,
ist in einer zu berufenden Genossenschafts -
Versammlung gemäß Artikel 44 Z 2 der
Wegeordnung nach Stimmenmehrheit ,
welche « ach dem BeitragSverhältniß zu
ermitteln ist, ein Beschluß zu fasse ».

Die zu diesem Zwecks angefertigten
Verzeichnisse :

a ) der Genossen der Genofferischaftsstr .
von der Bremerstraße nordwärts bis
zur Sande - Wilhelmshaveuer Chaussee,

ft) der Anlieger der Grenzstraße von
der Bremerstraße südwärts bis zur
verlängerten Marktstraße ,

0) der Adjacenten der auf Oldenburg .
Gebiete liegsuden Theile der Börseu -
und Marktstraße nebst Angabe der
betheiligten Grundstücke und deren
Größe ,

Werften vom 29 . Novbr . bis 13 . Dezbr .
d . IS ., beide Tage einschließlich , in
dem Gemeinde -Bureau zur Einsicht der
Bethsiligten ausliegen .

Erinnerungen dagegen sind inner¬
halb der genannten Frist bei dem
Unterzeichneten entweder schriftlich oder
zu Protokoll desselben einzubringen .

Bant , den 27 . November 1888 .
Der Gemeindevorsteher.

Gtto Weerch .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

L. I . Ludwigs zu Accum werde ich
deren zu Wilhelmshaven , Altestraßs 14 ,
belegenes

mmo bil ,
bestehend auS einem zu S Wohnungen
eingerichteten Hanse mit Hofraum , groß

zusammen 516 cfin , zum Antritt auf
en 1 . Mai 1889 am

Freitag , den 30 . ds . Mts .,
Abends 6 Uhr ,

im Oldewurtel ' lches Gasthofe an
der Bismarckstraße öffentlich meistbietend
verkaufen .

Kaufliebhaber werde« mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das Immobil
sich seiner guten Lage wegen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts eignet und
ich zur Auskuuflsertheiluug auf Wunsch
gern bereit bin .

Heppens , den 27 November 1888 .

H . Reirrers .
Zum April n . Is . habe ich

6000 Mark
gegen sichere Hypothek und jährliche
41/2 Proz . Zinsen zu verleihen .

Heppens , den 28 . Novbr . 1888 .

Zf .

Ein neues

anino
zu verkaufen oder zu vermiethen . Wo ,
sagt die Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
eine möblirke Stube , parterre ,
monatlich 15 Mark .

Frau Keimling , Bismarckstr . 27
am Park .

Stellen gesucht.
Mehrere Mädchen mit guten Zeug

nifsen , welche im Kochen und Haus¬
arbeit erfahren , suchen Stellen . Des¬
gleichen auch solche, die melken können
Frau Maßmann , Nachw . -Bureau

( x1k1v8 InOKLlS
für einen jungen

^
Mann .

Neubremen . Bremerstraße 4 .

'
ealicher Art,em -
fiehlt und versen¬

det in bekannter Güte K. Kröning ,
Magdeburg . Preist ., Katal . gegen 10
resp . 20 Pfg . Porto .

Zu vermiethen
V NM mdl

"
an ein oder zwei Herren .

Ostfrieseustr . 61 , Stadrth . Lothringen .

Wolle
und Stricklumpe«
verarbeitet zu Beiderwands und Klei¬
derzeug jeder Art (billigst berechnet ), die

Wokgarit- RpiMem AikeMal
in Werode am Harz.

Zu vermiethen zum 1 . Dezbr . ;etn
freund !, mödlirtes Zimmer mit Ka
binet . Wwe . Arndt , Bismarckstr .
24 , am Park , Part , links .

Z« verkaufen
eilt IMin wemMii
auf Federn .

Georg Dannecker , Jever.

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnung
Schulstraßs , bei der Ulmstraße .

— H . Saathoff .
KV " Eine Drehrolle "WU

sicht zur gefl . Benutzung bereit bei
Frau NiklauS , Bant ,

Kirchstr. 2.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 17 bis
18 Jahren für die Vormittagsstunden .
Näheres in der Exed . d. Bl .

Ich empfehle mich als

in und außer dem Hause . Zu erfrag ,
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren .

Peterstraße 83a .

Lvkkvn

WtmW
,

feinster
Tafel Liqueirr ,

nur bei

Lobört ^Volk .
Zu vermiethen

Umstände halber ein neues Pianino
von gutem klangreichen Ton .

Gefl . Offerten erb . in der Exped .
d . Blattes .

Verloren
Var zwei Dnngerforken . 'MU

Gegen Belohnung abzugeben bei
Fuhrmann Schwittens ,

Elsaß .

Feinste Braunschw.
dörvtzlatMurst ,

pr . Pfd . 70 Pfg .,

do. Rothwurst,
pr . Pfund 60 Pfg . ,

empfiehlt

Gökerstraße 4 .

Gesucht
zum 1 . Jan . eine kleine Wohnung
Ar j . verh . Leute zum Preise v. 150
bis 165 Mk . Offerten unter I , K .
befördert die Exped . d. Bl .

I 'rg .Mbrisks
find stets zu haben in der
KlMmlkem ck. «Tageblaiies "

HR , 8 RR884



Ausverkauf
von

Miielkge §etrteii IVsiweii
Mil Wm aller Uri.
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Posten Damen - Regen -
Mäntel ,

Posten Kinder - Mäntel ,
„ Herren -Anzüge ,

Knaben - Anzüge ,
Herren - Paletots ,
Tricot -Taillen ,
Schürzen ,
Handschuhe ,
Regenschirme ,
Taschentücher ,
Tischdecken,

Tischtücher , Servietten ,
und vieles Andere .

k,

DvLnÄvi »

1 Posten Buckskins ,
,, Kleider - Stoffe ,
„ Cattun ,
„ Leinen ,

Halbleinen ,
Hemdentuch ,
Bettinletts ,
Bettbezüge ,
Hemden -Flanell ,
Parchend ,
Plüsch -Pique ,
weiße Gardinen ,
Jute -Gardinen ,
Damen - Winter -

Mäntel ,
Der Ausverkauf umfaßt Theile meines ganzen Lagers

und sollen die betreff . Waaren , um auf alle Fälle damit
zu räumen , zu

aujftrorckklMlü Präsm
verkauft werden .

Dis

Ssrtckvlimi lies Izgebl.
von

Lklt « ZUM »
Lr «nxriiEN8trs88s Xr . 1,

iiält siek dsim vsvorstsiisiiäsii lluk
rssvsstiLsI ^ .nksrÜAMA von

L .66llM1I1 ^ 8korm1llMtzQ
m sllsn OrÖ886Q ortä sISKMtsr L.U8-
küiiruuA Bostons sraxkodlsn .

Vi DoZsu 1000 StüsL 12,00 AL.

Schneidermeister,
hält seine

Kerbst- n. Mmier-

owie eine sehr schöne Collektion in

Paletot- und
Kammgarnhojenstoste

den geehrten Gönnern bestens
empfohlen .

Empfing sosen aus der Wrauerei
der Herren III u . t « n v « « rn -
Irnt -Itootinann einhochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

K Bier 48
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk.,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,
hochfeines Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk .,
in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll
Ai . LmiEmann .

la . kMorSiirkM ,

„ 8al2Kiirktzü ,

8M6rkM ,
86Ümttdo1m6n

empfiehlt billigst
<7. «5.

Wilhelrnshaven - Belfort .

I .
rc . find billig zu verkaufen

Näheres in der Exped . d . Bl .

11
11
Va
11
11
V4

11
Vs
)>
11

500 7,00
260 4,50

1000 8,00
500 6,00
250 3,50

1000 1, 5,50
500 3,50
250 2,00

1000 6,00
500 3,00
250 11 2,00

1000 4,50
500 2,75
250 11 1,75

— 6 utS8 Duxisr . —

Einige Herren
können noch an einem Privat !
Mittagstisch theilnehmen.

Kasernenstraße 4, Part .

Schöne
Mink . Alsums »,

L Pfund 15 Pfg . ,
empfiehlt

tant .
Mit dem heutigen Tags habe

ich
^

eine

Handlirbeits - Schute
eröffnet und bitte die geehrten Herr¬
schaften von hier und Umgegend um
gütigen Zuspruch .

Unterricht in Handarbeit
aller Art wird ertheilt . Anmeldungen

Frau . I . DcexsmM »
erbeten.

Nach dm neuesten Forschungen ist dies
Seife überraschend in ihrer Wirkung gegen
alle Haut - Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchm , Röthe des Gesichts , Haut¬
schärfe rc . und giebt der Haut einen

zarten , bleudesdweißeo Teint . Vorräthig
L Stück 50 Pfg .

Die noch vorrüthigen

m sLteftlSH
in Gold, Silber, Grämt und

« uralten
werden zu abgegeben.

8 , D » LML » NLL ,
17 Bismarckstraße 17.

Iloll 's Malzextrakt -Gesnndheitsbier für Brust -
« nd Magenleidende und bei Verdaungsstörungen ,

Zur Kräftigung des Körpers nach überstandenem
Nervenfieber haben die Johann Hofi ' fchen Malzfabri¬
kate überraschend günstige Wirkungen hervorgebracht .

Ich habe von der Anwendung Ihres Malzextraktes bei einem
Rekonvalescenten vom Nervenfieber , bei mehreren an chronischem
Durchfall und hochgradiger Abzehrung leidenden Kindern sowie bei
einer von höchster Reizbarkeit der Verdauungsorgane , stetem Würgen
belästigender Säurebildung und Flatulenz geplagten , sehr nervösen
Dame so überraschend günstige Erfolge wahrgenommen , daß ich meine
volle Ueberzeugung dahin auszusprechen mich verpflichtet halte : „ Das
von Ihnen dargestellte Präparat ist nicht nur ein köstliches , ange¬
nehmes und allgemein zweckmäßiges diätetisches Mittel , sondern unter
Umständen , wo es auf kräftige und doch milde Ernährung , wo es
auf nachhaltige Beseitigung chronischer Reizung der Schleimhaut der
Luftröhre , bei Verdauung «- , Harnbereitungs - und Absonderungs -
Organen ankommt , auch wirkliches Heilmittel , vollkommen geeignet
und werth , vielen medikamentösen Stoffen an die Seite gesetzt, ja
vorgezogen zu werden . In mir geeignet erscheinenden Krankheitsfällen
werde ich auch fernerhin Ihre Malzpräparate stets in Anwendung
ziehen, damit dieselben, wie sie verdienen , immer häufigere Benutzung
und Verbreitung finden .

"
Dr . Zilimer , königl. Ober -Stabsarzt in Gleiwitz.

An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Johann Hoff ' schen
Malz -Präparate und Hoflieferant der meisten Souveräne Europas ,

in Berlin , Neue Wilheimstr . 1 .
Verkaufsstelle m Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

Joksun LoL °8 concentrirtes Malzextrakt
für Lungenleidende .

Kpotb. ffioki. kkanM
8o ! iW ' GLLSi '

x ) L1l6u

seit 10 Jahren von Professoren , praktischen Aerrten
nnd dem Publikum als billiges , angenehmes , frcheres
und unschädliches HaU8 - U. Usllmittöl angewandt
und empfohlen . Erprobt von :
Ms .vt. k . Vtrokcnv , Kolli "

, v . k'i -srlods ,
esnNn ,

, „ von Oisil ,

, , ksolam ,
I-siprlg <1-)

, „V.dlU8Svg.UM,
Î ünelisn ,

, , klor -kr,
Amstencksm ,

, V .Loev2MsLt ,

, „ Lrancii ,
t<lsusenbupg »

bei 81öruu § sv in äsn vul6rl6ld8orAa .u6n ,
Leberleiden , Hämorrhoidalbeschwerdvn , trägem Stuhl¬
gang , habituellerSkuhlvrrtzaltung «nd dar -»» r- s« ltir - n « en
A - schw - rden , wie - Kopfschmerzen , Schwindel , Beklem¬
mung , Akhemnokh, Apprlillostgkeiketc . ApothekerRich. Sralldt's
Kchweizerpillen sind wegen ihrer mtiden Wirkung « on Frauen gern genommen Mid
de » scharf wirkenden Katzen , Mterwäsfer , Tropfen, Mixturen etc. »orzuziehen .

Wp" Zum Schutze des kaufenden Publikums
sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht » dag sich SchwetzerpIIlen mit
täuschend ähnlicher Verpackung im Verkehr befinden . Man Ldrr-
zruge sich stets beim Ankauf Lurch Abnahme der NM die Schachtel gewickelten
Gebrauchs-Anweisung , daß die Etiguette die obenstehende Abbildung» ein weiße»
Kreuz in rothem Felde und den Nainenszug Wchd. Brandt trägt . Auch sei
noch Lesender » darauf aufmerksam gemacht , daß die Apotheker Rchd . igrandt's
Kchweizerxitien , welche in der Apolhrke erhältlich stnd , nur r»
Schachteln zu Mk . 1 (keine kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Destand -

theile smd außen auf jeder Schachtet angegeben .

0er >!n <h>,
, v .8oan2oni ,

vopsntisgon ,
„ Läskauoe ,

St .pstsrsburg ,
„8o6äsrstäckt ,

t<ÄSÄN,
n Lamdl ,

Wai 'svksu ,
« roestoe ,

LinmIngksM !

sH
"fif . L S.

Freitag Abend 8 Uhr ; ID h „ -g
» Sonnabend .

Abends 8 Uhr : '

^ Generalversamw -
im Verein ^ okale .

Mmm s . III. LM
Donnerstag , den 2S . Nov . c.

Abends 8 Uhr : '

Versammlung
c» r Jages - Hrdnung :
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Erhebung der Beiträge .
Verschiedenes.

Der Worstond .

Ulslei'-Iiel'eiii „kMe"
Filiale der Bereinigung Deutsck »
Maler , Lackirer, Anstreicher u . verw

Berufsgenoffen .
Donnerstag den SS . Novbr

Abends 8 Uhr :

Tagesordnung : 1. Hebung dsr Bei-
träge , 2 . Aufnahme neuer MiM ^
3 . Vereinsbibliothek betreffend, 4.^

'

schiedenes . Der Vorstand .

Größte Auswahl
NIMM . 8M « Nrei >
zu billigsten und festen Preisen, wie irgend
eine Coneurrenz .

V. l)iellfieli8, GolMllr . 14.

i » « «
Hut Ltzlirss ^ .rowa ,
SkhnikclLt krüftiZ ,

ist rein und kiUirx.
Neuest « Lrnäte .

Bis auf Weiteres liefere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :
Sarbker Braunkohlen - Salon -Briketts , 1000 Stück d,5v Mark,
Pr . Kansa -Nnßkohlen Ctr . 100 Pf . , 10 Ctr . 9,00 M . , 40 Cir. 36 M

.. .. .. II - .. S« .. 10 .. 8,50 .. 40 .. 34

.. Nnß - Coaks . - 100 ., 10 „ 9,00 .. 40 „ 36 „

.. Preßtorf . . . .. 10 « .. 10 .. 9,00 ,. 40 36 ..
,, Stichtorf . . . „ 8V „ 10 „ 7,50 „ 40 „ 3V „

. 1
Bant , Werftstraße 24.

Aus dem Abtauzball in
Hohenzollern am Sonnabend , 24.
Mts . ist ein

Schuh vertauscht.
n Umtausch MSmarckstraße 14 viUm

aebeten

kstunllön sin King
rm Park -Restaurant . Gegen Erßati .
"er Jns .- Kosten abzubvlsn daselbst

VS .IKSL -

ÜLLNoli -^ LLiSL 'iuA .nts !,
DTLüeN . - NsASuruAntÄ

empfiehlt zu bekannten billige»
Preisen

Vritzäried KvtinK .

Lvivrsn - I ' alslrolis ,

^ Än § ! iKA8 -VN .1siroi :s ,

Xna .lren -T ' a .lSkoüs
empfiehlt zu bekannten

Preisen

k 'rivärieli Lolivss.

InoLs ruiN LnoLskjüS
empfehle in großer Auswahl.

Anfertigung « ach Maaß
unter Garantie für eleganten Sitz u»°

sehr billig -

k'rivärieli llotinK.

- 8«
für Damm

empfiehlt sehr billig

^ .Lelikck
Roonstraße 95 .̂ ,_ -

Zu vermieden
zum 1 . Februar 1889 eine « rM

Wohnung an ruhige Bewohner -
Verl . Gökerstraße^ >

Hades - Anzeige-,
Gestern Abend 9 Uhr verstarb M

lange » schweren Leiden unsere u

geßliche Tochter

im nicht vollendeten lö . Lebensjah^
welches, um stilles Be,leid v .»

tiefbetrübt anzeigen igA
Belfort , den 28 . November i»

Karl Z-M mä
Die Beerdigung findet

abend . I . Dezbr ., Nachm-

Redaktio » , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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